
Sicher haben Sie sich über das
letzte Titelbild von TREFF DER
HEIMTIERBRANCHE gewundert
und sich gefragt, wo ist denn da
die Geschichte im Heft dazu.
Nun,  wir wollten Sie einmal
neugierig machen,  und das ist
uns gelungen, wie uns zahlrei-
che Anrufe und Nachfragen be-
stätigten. 
Nun aber zur Geschichte des
Schauaquariums bei BURDA`S
TIERWELT in Gelsenkirchen.  

Annette Burda erinnert sich:
„Drei Tage vor der Eröffnung
von BURDA`S TIERWELT kam die
Baugenehmigung für die Statik
des Betonbeckens  und dann
wurde eine Tonne Stahl in den
Beton eingegossen. Später hat
dann mein Mann Peter fast jedes
Wochenende und jede Stunde
Freizeit für den Ausbau des
Beckens gebraucht. Das Becken
wurde mit GFK ausgekleidet, die
riesig schweren Scheiben einge-
setzt, eine Felsenlandschaft rings
um das Becken gestaltet und das
Innenleben gefertigt. Dann
konnten die 30.00 Liter Wasser
eingelassen werden. Aber mehr
kann Ihnen mein Mann Peter da-
zu erzählen.“

TREFF DER HEIMTIERBRANCHE
sprach also mit dem Gestalter
dieses in der Zoobranche wohl
einmaligen Schaubeckens, Peter
Burda. 

TREFF DER HEIMTIERBRANCHE:
Als ein Markenzeichen von 
BURDA`S Tierwelt ist sicherlich
die Meerwasseraquaristik anzu-
sehen. Wir kam es zu der Idee,
im Eingangsbereich ein großes
Schaubecken einzurichten?

Peter Burda: Mir war immer
klar, dass ein schönes, funktionie-
rendes  Schaubecken wichtig ist,
um Kompetenz im Bereich Meer-
wasseraquaristik zu zeigen und
den Kunden neben den üblichen
Becken etwas Besonderes zu bie-
ten. Dabei habe ich nicht den 
Effekt gesehen, dadurch mehr zu
verkaufen, sondern die Verweil-
zeiten der Kunden im Laden zu
erhöhen. 
Außerdem hegte ich schon als
20jähriger den Gedanken, ein
Aquarium zu haben, in dem
man schwimmen kann und die
neuen Geschäftsräume boten
dann den Platz, um das Vorha-
ben zu verwirklichen. Unsere In-
nenarchitektin war ebenfalls von
der Idee begeistert und so haben
wir gemeinsam meine Frau An-
nette überredet und dann das
Becken gebaut.

TREFF DER HEIMTIERBRANCHE:
Welche Tiere, Pflanzen  und 
wieviel Wasser sind in dem
Becken?

Peter Burda: Erst einmal sind
30.000 Liter Meerwasser im
Becken. Das ist der Inhalt von
rund sechshundert 60er Becken,
die ja üblicherweise  für Anfän-
ger verkauft werden. 
In dieser Wassermenge tummeln
sich vier Goldmakrelen, Grun-
deln, ein Blaupunktrochen aus
dem Roten Meer, Doktor- und
Kaiserfische, Riffbarsche (An-
tias),  Schwarmfische, Nemo`s
und Anemonen, Kahn`s, Mör-
dermuscheln, Gorgonien und
Weich- und Lederkorallen. 

TREFF DER HEIMTIERBRANCHE:
Eine solche Anlage braucht si-
cherlich intensive Wartung. Was
hat Peter Burda hier eingebaut?

Peter Burda: Eigentlich ist der
technische Aufwand nicht hoch.
Wir haben 2 x1000 HQI und 5
x 400 HQI sowie 4 x 80 T5 blau.
Die Strömung wird durch zwei
Rohrpumpen mit 200.000 Liter
Leistung (ATK) gewährleistet und

es gibt einen Sandfilter mit 20
Kubikmeter und einen Flächenfil-
ter mit 20 Kubikmeter. Dann ist
natürlich,  auch für den Kunden
sichtbar, der Großraumeiweiß-
abschäumer von AB vorhanden.

An Pflege ist notwendig, dass 
alle vier Wochen ein Wasser-
wechsel von rund 3.000 Liter 
erfolgt und wir im 14 Tage-
Rhythmus zum Tauchgang star-
ten,  um die Scheiben von innen
zu  reinigen und Tiere und die
Felsen überprüfen  und eventuell
ersetzen.

Der größte Aufwand ist,  dass
wir im Durchschnitt zweimal 
täglich die Scheiben von außen
reinigen müssen, weil sich unse-
re Kunden die Nase an den
Scheiben platt drücken. 
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Das Schauaquarium bei BURDA´S TIERWELT

Das Schaubecken im Eingangs-
bereich…

….. auch einmal von der Seite 

…..und von innen  



TREFF DER HEIMTIERBRANCHE:
Kann man feststellen, dass durch
das große Schaubecken die Besu-
cher und damit die Käufer mehr
Kompetenz von dem Zoofachge-
schäft erwarten und wirkt sich das
auf die Gespräche mit den Kunden
und Tierliebhabern aus?

Peter Burda: Ja, der Kunde hat
heute hohe Ansprüche und man
muss  Kompetenz zeigen und
den Kunden auch im Gespräch
über die guten Produkte im Laden
überzeugen sowie die Bedeu-
tung  zum Wohle der Tiere und
deren Halten aufzeigen. Das
Schaubecken ist für die Kunden
da und wird von ihnen ange-

nommen. Ein Highlight sollte 
jedes Zoofachgeschäft haben
und damit seinen Kunden eine
gewisse Wohlfühl-Atmosphäre
bieten. 
Der Meerwasseraquarianer
spricht viel mit uns und weiß
natürlich  über unsere Kompe-

tenz Bescheid, aber der „norma-
le“ Kunde sieht eben in dem
Schaubecken auch einmal Tiere,
die er sonst nur in teuren Ausstel-
lungen wie Sea-Life sehen kann.

Herzlichen Dank für das Ge-
spräch.

Gerhard Modrow 
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Peter Burda in der  Abteilung Meerwasseraquaristik


